
Die Archivverwaltung im Internet 
60 Millionen Menschen nutzen weltweit in 
154 Ländern das Internet als Auffahrt auf 
die Datenautobahn und Eintrittskarte zur 
modernen Informationsgesellschaft. Täg­
lich werden es mehr. Vom heimischen PC 
aus sind im Internet bequem Nachrichten 
und Börsenkurse, digitale Bücher und 
Aufsätze, Anschriften und Telefonnum­
mern in- und ausländischer wissenschaft­
licher Einrichtungen, Bibliothekskataloge 
und Diskussionsforen zu fachlichen Fra­
gestellungen zugänglich, um nur eine klei­
ne Auswahl aus dem riesigen Angebot im 
world wide web zu nennen. 

Nachdem die baden-württembergi­
sche Archiwerwaltung mit ihrem Informa­
tionsangebot im Datex-J-Dienst der Tele­
kom eine erstaunliche Resonanz verzeich­
nen konnte, war es nur konsequent, mit 
einem wesentlich erweiterten Angebot im 
Internet präsent zu sein. Mit freundlicher 
Unterstützung der Telefonzentrale des 
Oberlandesgerichts in Stuttgart und mit 
fachkundiger Hilfe der engagierten Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter der Koordinie­
rungsstelle des Landesforschungsnetzes 
BelWü gelang im August 1996 der An­
schluß des Dienstgebäudes der Landes­
archivdirektion ans Internet und die Ein­
richtung einer Domain für die Archiwer­
waltung im world wide web, unter der das 
Angebot der Archiwerwaltung abzurufen 
ist. 

Unter http://www.lad-bw.de erhält der 
Interessierte Informationen über Aufgaben 
und Struktur der staatlichen Archiwerwal-

tung. Die baden-württembergischen 
Staatsarchive werden jeweils auf einer 
gesonderten Seite mit einer Charakterisie­
rung ihrer wesentlichen Bestände und mit 
nützlichen Hinweisen zu den Öffnungszei­
ten und zum Anfahrtsweg vorgestellt. Wei­
tere Seiten informieren über die Aufgaben 
der Abteilung Landesforschung und Lan­
desbeschreibung und über die lieferbaren 
Werke der Kreisbeschreibungen. Auch 
das Institut für Erhaltung von Archiv- und 
Bibliotheksgut in Ludwigsburg wird mit 
seinen Aufgaben vorgestellt. Eine beson­
dere Seite ist aktuellen Informationen und 
Hinweisen vorbehalten. Hier wird über Bil­
dungsangebote der Archiwerwaltung wie 
laufende Ausstellungen informiert, aber 
auch über aus aktuellen Anlässen kurzfri­
stig geänderte Öffnungszeiten der Staats­
archive. Versuchsweise zusätzlich veröf­
fentlicht werden hier auch Stellenaus­
schreibungen. In einer weiteren Rubrik 
des Angebots finden sich digitale Doku­
mente zu archivischen Fachfragen. Auf 
diese Weise kann die Fachwelt wichtige 
Fachbeiträge schon vor der Veröffentli­
chung in Printmedien zur Kenntnis neh­
men und diskutieren. 

Das bei der Landesarchivdirektion 
gepflegte Angebot wird ständig erweitert. 
Künftig sind auch ausführlichere Informa­
tionen über Archivbestände geplant, und 
schließlich sollen auch Archivalien selbst 
im Internet abrufbar sein. Damit sollen 
neue Qualitäten der Nutzung von Archiv­
gut erprobt und Kundenkreise für die Ar-

Archivische Arbeit in Zahlen 
Aus den Jahresberichten der Staatsarchive für 1996 

Die Landesarchivdirektion berichtet in den 
Archivnachrichten regelmäßig über die 
Leistungen und einzelne Arbeitsergebnis­
se der staatlichen Archiwerwaltung. Um 
einen Eindruck von dem quantitativen 
Rahmen zu vermitteln, in dem die Resulta­
te archivischer Arbeit zu sehen sind, wer­
den im folgenden einige statistische Daten 
mitgeteilt, die aus den Jahresberichten 
der Staatsarchive für die gesamte Archiv­
verwaltung summiert sind. 

Der Umfang des in den baden-würt­
tembergischen Staatsarchiven verwahrten 
Archivguts belief sich zum 31. Dezember 
1996 auf insgesamt 118 432 Regalmeter. 
Zu betreuen sind von der Archiwerwal­
tung derzeit 1939 Behörden, Gerichte und 
sonstige Stellen des Landes. Im vergan­
genen Jahr haben davon 229 Dienststel­
len Unterlagen mit bleibendem Wert im 
Umfang von insgesamt 1 509 Regalmeter 
an die Staatsarchive abgegeben. 

Der Umfang des 1996 in den Archi­
ven abschließend erschlossenen Archiv­
guts liegt etwas über dem der Neuzugän­
ge: 138 Findmittel, in denen 1 618 Regal­
meter über 91 606 Titelaufnahmen er-

schlossen sind, konnten fertiggestellt wer­
den. 

3 820 Nutzer sind im Berichtsjahr in 
den Lesesälen der Staatsarchive ihren 
Forschungen oder sonstigen Fragestellun­
gen nachgegangen. Eingesehen wurden 
von ihnen dort 116 180 Archivalieneinhei­
ten; von einzelnen Dokumenten wurden 
für sie 250479 Elektrokopien gefertigt. Die 
Zahl der schriftlichen Auskünfte, die von 
den Staatsarchiven erteilt wurden, beläuft 
sich 1996 auf 7 008. 

Archivgut im Umfang von 485 Regal­
metern wurde bei einer Gesamtzahl von 
2 280 318 Aufnahmen sicherungsverfilmt. 
14 085 Archivalieneinheiten sind restau­
riert worden. 

In den verschiedenen Veröffentli­
chungsreihen der Landesarchivdirektion 
sind 1996 sieben Bände erschienen. Die 
Mitarbeiter der Archiwerwaltung haben 
insgesamt 26 Monographien und Beiträge 
publiziert, darunter vier Inventare und zwei 
Ausstellungskataloge. 

Zehn Ausstellungen konnten der Öf­
fentlichkeit präsentiert werden• 
Kretzschmar 

chive gewonnen werden, die bisher nicht 
den Weg in die Lesesäle der Staatsarchive 
fanden. Technische Lösungen und Fach­
konzepte für diese neuen Wege der Kom­
munikation mit dem Wissenschaftler am 
digitalen Arbeitsplatz und mit dem interes­
sierten Bürger am heimischen PC wird die 
Landesarchivdirektion in einem von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft ge­
förderten Projekt erarbeiten. Die Ergebnisse 
werden wiederum im Internet zu sehen 
sein, bevor sie im nächsten Jahr bei ei­
nem internationalen Kolloquium der Fach­
kollegenschaft zur Diskussion gestellt 
werden • H. Weber 

Neue Literatur zum 
Archivwesen 
Die Bestände des Generallandesarchivs 
Karlsruhe, Teil 2: Urkundenbestände (1- 45), 
bearbeitet von Hansmartin Schwarzmaier 
und Gabriele Wüst, Veröffentlichungen der 
Staatlichen Archiwerwaltung Baden-Würt­
temberg, Band 39/2, Verlag W. Kohlham­
mer Stuttgart, ISBN 3-17-013876-6, 432 S., 
55 DM. 

Die Übersicht erschließt den nahezu 
120 000 Urkunden umfassenden Urkun­
denbestand des Generallandesarchivs 
Karlsruhe aus Mittelalter und früher Neu­
zeit. Dazu gehören beispielsweise auch 
die 1802 an das Großherzogtum Baden 
gelangten Archive der Abteien Reichenau, 
Salem und Sankt Blasien sowie des 
Bistums Konstanz. Diese Bestände sind 
unentbehrlich für Forschungen zur Ge­
schichte des Oberrheingebiets. 

Archiv der Freiherren Kechler von 
Schwandorf, Schloß Unterschwandorf, be­
arbeitet von Dagmar Kraus und Heike Tal­
kenberger, Inventare der nichtstaatlichen 
Archive in Baden-Württemberg, Band 22, 
Verlag W. Kohlhammer Stuttgart, ISBN 3-
17-014385-9, 256 S., 43 DM. 

Das kleine Schloßarchiv Unter­
schwandorf im Landkreis Calw befand 
sich im Besitz der 1924 im Mannesstamm 
ausgestorbenen Freiherren Kechler von 
Schwandorf. Das Inventar erschließt die 
seither für die Forschung unzugänglichen 
und bislang unbekannten Unterlagen des 
Adelsarchivs zur Geschichte der Freiher­
ren und ihrer Besitzungen insbesondere 
in Ober- und Unterschwandorf sowie in 
Ober- und Untertalheim, es weist aber 
auch zahlreiche bis ins Mittelalter zurück­
gehende Urkunden nach, die heute als 
verschollen gelten müssen.• Pfeif/e 
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